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Die „Kr ala ner Zeitung“ erſcheint 4 e Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. m a Abonnements⸗ VII | a N Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr,, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
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Per 
preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. gang: rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


ſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Hedaction, Adminif 


Amtlicher Theil. berungspolitik getrieben, daß fie nur die deutſche Na- Briefe, durch welche die Herren Supos und Balſch Theile (Preußen und Frankreich), dem andern jede 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: tion einem Staate gegenüber vertreten haben, der ſich den Nachſicht und Verzeihung bit⸗ Begünſtigung, jedes Vorrecht und jede Ermäßigung 
ſchließang vom 8. Auge b. J. dem jubftitwirten Solleinnehmer das Recht anmaßte, einen Theil derſelben unterdrückenſten“ Ehrgeiß verblendet, mehr aus der Eingangs⸗ und Ausgangsabgaben für die in dem 
in Sielce Sigmund Bognar in Anerkennung der mut eigener zu wollen. Aber nur unter der obigen Bedingung Leichtſinn, als aus böſer Ab icht gefehlt“ hätten. gegenwärtigen Vertrage 1 re oder nicht ver⸗ 
Lebensgefahr bewickten Rettung von ſechs Perſonen vom Tode eines loyalen Entgegenkommens iſt deutſcherſeits der Patrie“ erfährt, daß Herr Steege, Fi⸗szeichneten Gegenſtände zu Theil werden zu laſſen, 
des Ertrinkens das goldene Verdienstkreuz allerguädigſt zu verlei⸗ Vertrag vom 1. Auguſt unterzeichnet worden.“ miniſter der Donaufürſtenthümer, die vorigen welche er einer dritten Macht in der Folge zugeſte⸗ 
hen geruht. un? 7, find age — 57 —.— daß die Gelee Winter votirte Ka N 95 der rumäni⸗ hen möchte. Sie Ense ſic He Bere gegen 
3 ariſche Hofkauzler hat den Praktica Bevollmächtigten in die Conferenz mit einer Gefügig⸗ u don q 1 hat. einander keinen Einfuhrzoll oder Einfuhrverbot und 

königlich kungen Gee et Em Sehaflani ente keit eintreten, wie ſie ſich die Großmächte nicht beſſer geſtern berichtet, daß das frühere con⸗ kein Ausfuhrverbot in Kraft zu ſetzen, welches nicht 
Voganyeft zum KHonoräreoneeptsadiuncten bei der königl. ungari⸗ wünſchen können und dennoch brüftet ſich das Mini⸗föderirte Caperſchiff Georgia von dem nordſtaatlichen zu gleicher Zeit auf die andern Nationen Anwendung 
ſchen Hofkanzlei ernannt. ſterum Bluhme im Reichsrathe mit einer angeblichen Kriegsdampfer Niagara weggenommen worden ſei. Finde, Die hohen vertragenden Theile verpflichten ſich 
— — — — Vertretung der däniſchen Nationalitätsanſprüche in gi a dn in den Ha⸗ jedoch, die Ausfuhr von Steinkohlen zu verbieten. 
sr 2 A 1 2 kurzen trügeriſchen ee Fee: Dr dort nach vorge 17 Grund des Art. 25 des ee 
i i i chein zu wahren und die ihm zugedachten Angriffeinommener ie icher Verſteigerung anſſchen Defterreih und Preußen vom 19. Fe⸗ 
Nichtamllicher Theil. hinzuhalten. Die Angabe, die däniſchen Inſtruetio⸗ Her ward Bates verkauft worden. Eine portu⸗ bruar 1853 btaſelbe enthält die Beſtimmung, daß 

Krakau, 30. Auguſt. nen lauten auf Gewinnung Nordſchleswigs, iſt eineſgiſiſche Firma miethete von dieſem das Schiff, um es ſpätere Verhandlungen ſtattfinden ſollen, um wenn 

ee: Lüge, die bereits durch die Thatſache des Beginnes zwiſchen x ren laufen zu laſſen, die Zolleinigung noch nicht zu Stande gebracht wer- 

Die auf geſtern angeſetzte dritte Zuſammenkunftſ der Friedensconferenzen offenbar werden muß. andererſeits behauptet wird, um die Blocade den könnte, ſich über gegenſeitige weitergehende Ver⸗ 


der öſterreichiſch-preußiſchen mit den k. däniſchen Be⸗Zweck iſt offenbar kein anderer, als dem Reichsratheſ der jüdſtaatlichen Küſte mit ihm zu brechen. Am 8. kehrserleichterungen, ſowie über möglichſte Annähe⸗ 
vollmächtigten hat, wie uns aus Wien mitgetheilt die Möglichkeit einer Einſprache gegen die Cabinets⸗ . e ehe 15 5 


noch nicht Gegenſtand der Erörterung bei den Frie⸗ der Telegraph meldete, geäußert, man werde ſich be⸗ die Wegnahme des Schiffes na gen können, die Freiheit der Geſetzge⸗ 
densverhandlungen geweſen, ſendern, es haben dieſel⸗ mühen, „Nordſchleswig“, ſondern „ſo viel wie möglich. Die Rechtsgiltigkeit der Wegna fes, bung eines derſelben zu beſchränken. Preußen ſcheint 
beu ſich ausſchließlich mit der Territorial⸗Frage des nordlichen Theils von Schleswig“ zurückzuerhal⸗ welches Eigenthum eines britiſchen Kaufmannes ge auch keinerlei Schritte thun zu wollen, die Aenderung 
beſchäftigt, und man hat ſich bereits jo weit geeinigt ten. Der Unterſchied ſpringt in die Augen. Die Aeu⸗ worden, wird vielfach beſtritten. 31 zu erwirken, andererſeits ſcheint auch 


verhandlungen auf eine längere Zeit unterbrochen genden Antrag Preußens wegen der deutſchen Küſten⸗ 3 f f ? nne 
werden. Das Motiv hierzu ſoll eine in neueſter Zeit Befeſtigung benutzen. Der „Botſchafter“ ſchreibt über das Reſultat der läßt ſich Preußen zu neuen hints 5 
dem franzöſiſchen Botſchafter zugekommene Weiſung, ueber die Rendsburger Affaire find die Un⸗ſin Wien gepflogenen Berathungen: Die beiden Mo⸗ intritt Deſterreichs herbei. Die preußiſche 


ſeiner Regierung gegeben haben, wornad Frankreich terhandlungen zwiſchen den betheiligten Regierungen narchen find perſönlich auf das Freundlichſte und Antwort auf die öſterreichiſche Note vom 28. Juli, 
bei den Conferenzen — zwar nur auf inbirecte wirklich noch nicht geſchloſſen. Die bisher gepflogenen Vertraulichſte von einander geſchieden, ihr Verkebr ausgearbeitet von den einſchläglichen Fachminiſterien 
Weiſe — dahin wirken will, daß ein Theil von Nord⸗ in ö g ; | 
Schleswig, beſonders derjenige, der ausschließlich von Umfang erreicht haben und dabei kommt die Sache dem entſchiedenen Wunſche beſeelt, ihre Allianz auf- aus, Oeſterreich möge ſeine Wünſche in detaillirter 
Dänen bevölkert iſt, für Dänemark erhalten werde. um keinen Schritt vorwärts. Preußen bleibt dabei, recht zu halten, „denn nicht das Trennende, ſondern Geſtalt formuliren und nach Berlin gelangen laſſen. 
In dieſem Sinne ſoll auch von Kopenhagen die ent⸗ ſeinerſeits habe man den Abzug der Bundes⸗Truppen das Gemeinſame in den beiderſeitigen Intereſſen muß Es erklärt ferner die Bereitwilligkeit der preußiſchen 
ſprechende Inſtruction für die däniſchen Vertreter in nicht verlangt, mithin ſtände auch ihrer Rückkehr nichts maßgebend ſein“ — wie Herr v. Bismarck nach dem Regierung, jene Wünſche einer ſorgfältigen Prüfung 
Wien eingetroffen und bereits in der letzten Sitzung entgegen. Das wird nun ſo lange fortgehen, bis die „Fremdenblatt“ gejagt haben ſoll; von Oeſterreich zu unterziehen, und ſoweit die Umſtände und ander⸗ 
zur Sprache gebracht worden ſein. (5 Die in jüngſter Bundestruppen überhaupt zurückgezogen werden. Es 5 N n 1 
Zeit ftattgehabten Konferenzen des Miniſters v. Bis⸗ heißt, Oeſterreich habe ſich anheiſchig gemacht, die be— Deutſchland in voller Einigkeit einer Glieder betoniſgehen. Nach der „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ iſt von einem 
marck mit dem franzöſiſchen Bolſchafter bringt manſtreffenden Regierungen zur Initiative in dieſer Be- und auch in dieſem Punete ſoll Preußen mit Oeſter⸗Verlangen, daß Oeſterreich ſein Begehren vorerſt de⸗ 
mit dieſer neueſten Verſion in Verbindung. Frank⸗ ziehung zu bewegen. reich einverſtanden ſein. Wenn man nach den poſiti⸗(taillirt auseinanderſetze, keine Rede. Jedenfalls iſt 
reich ſoll übrigens noch immer an der Idee einer . Antn 

Volksabſtimmung feſthalten und ſich in dieſer Bezie⸗ eſtat des Königs von Preußen mit dem Kaiſer Na⸗ vorgehoben, „daß ſich dieſelben I 5 enthält in keiner Weiſe bindende Zuſagen; ſie conita- 
hung in einem Rundſchreiben an ſeine Bevollmächtig⸗ poleon, der in dieſer Woche in Straßburg eintreffen ſceſſtonen kennzeichnen müſſen, welche aber einer vore|tirt nur die übrigens nicht unwichtige Thatſache, daß 


der zuſammenzuſtellende Commiſſion nach dem e blick mit der italieniſchen Regierung wegen Abtre- Bemerkung auf die handetspo a el So viel man jonft über die weiteren Intentionen der 
Schleswigs zu entſenden, um an Ort und Stelle 12 tung der Inſel Elba, die als Privatdomäne des Bemerkenswerthe Andeutungen über den Stand preußiſchen Regierung hört, ſcheint dieſelbe allerdings 
ſer angeregten Gränzberichtigung zwiſchen Dänemark Kaiſers zu einer „Erinnerungsſtätte an den großenſder Verhandlungen der beiden deutſchen Großmächte geneigt, an Oeſterreich Conceſſionen von nicht unbe⸗ 


Vertretern in Wien ertheilten Inſtruetionen darauf Behauptung aufgeſtellt wird, dieſe Frage jet nunmehr Urſache haben, ſich eines Erfolges zu rühmen. Hr. ſſten Oeſterreichs vielleicht noch vornimmt, auch allen 


abzielen, ſo viel als möglich von Nordſchleswigſſpruchreif und fie werde über das Loos Italiens ent⸗ v. Bismarck wird finden, daß er diesmal einen Staaten gleichmäßig a Gute kommen müſſen. 
zu behalten, bemerkt die „N. A. 3.7“: „So begreiſ⸗ ſcheiden, ferner daß eine jo günſtige Situation wie dieſten Stand hat — das ſind denn als ſelb tverſtändlich, daß, von 
lich wir auch die Abſicht der däuiſchen Regierung gegenwärtige zur Einverleibung des päpſtlichen Befige|der leitenden Staatsmänner un d wie weit gehend jene Jugeſtändniſſe 
finden, „ſo viel als möglich von Nordſchleswig zufthums ſich lange Zeit nicht wieder finden würde. Die kunft des königlichen Gaſtes ſprach, b ſt vielleicht ſein werden, doch von einer Aen⸗ 
behalten“, — ſo bedauern wir doch, wenn noch heute „Deutſche Zeitung“ ftellt als gewiß auf, daß der Tod haben ſich als richtig bewährt. Bundesfreundliches derung des Artikels 31 des Handelsvertrages nach wie 
dort das „Syſtem' es nothwendig macht, in dem des Papſtes nahe ſei, und dieſer Todesfall müſſe dann Entgegenkommen iſt dem Bundesgenoſſen in reichlich⸗vor unter keinen Umſtänden die Rede fei, ſondern 
däniſchen Volk derartige Hoffnungen anzuregen, 35 im Süden Europas eine ganz ähnliche Wirkung her⸗ſtem Maße und nach allen Ri daß die preußiſche Regierung in dieſem Artikel fort⸗ 
daß dieſelben irgendwie eine ernſtliche Begrundung beiführen, wie der Tod Friedrichs VII. im Norden. aber man hat ſich auch ſtreng dauernd einen Fundamentalſatz ihrer Handelspolitik 


haben. Denn wir glauben, daß es bei der Lage, * Der Erfüllung der Wünſche Italiens ſtellt das welche die Intereſſen Deiterrel 
welcher ſich Dänemark befindet, vor Allem N Blatt 3 16 en 0 
dig ist, ſich die Wahrheit, ganz und voll, klar zuſſich von Frankreich losſagen; dann würden Preu- behaupten, daß die preußiſchen Gäſte mit der Erkennt⸗ entgegenkommend. Allerdings, ſchreibt dasſelbe, wird 
machen. Sollte aber jener Aeußerung des . ben und England ihm gern behilflich ſein, die welt- niß von Wien ſcheiden, daß Oeſterreich entſchloſſenſdas preußiſche Cabinet den öſterreichiſcherſeits aus 8. 
Miniſters eine reellere Abſicht zu Grunde 1 * van: Herrſchaft des Papſtes zu vernichten; ja auchſund bereit iſt, keinerlei Sonderbeſtrebungen zu geſtat⸗ 25 und dem Eingange des Februarvertrages herge⸗ 
dürften ſich die beſonneneren Staatsmänner 55 eſterreich werde ſich tröſten mit dem reellern Gewinnſten und zu fördern, ſondern uur 0 leiteten Anſpruch auf künftige Zolleinigung mit dem 
marks doch ernſtlich die Frage vorzulegen haben, Ai der Kirchengüter für die Staatscaſſen, und NRupland|lande Recht, aber auch das ganze Recht zu wahren Zollverein nicht als Vorbedingung der Verhandlungen 
che Früchte es für ihr Land tragen dürfte, wenn ieſe endlich werde kaum einen Finger rühren wollen, um fund zur Geltung zu bringen 
Politit der Perfidie, welche Deutſchland ſeit Jahren dem päpſtlichen Uebermuth das letzte Beſtehen weltli-ſauf alle ſchwebenden Fragen. N 
von Kopenhagen ertragen hatte, in einer andern 8 —— Macht zu erhalten. Italien, das ſoeben ſeinenſin erſter Reihe. Zu keiner Zeit it man hier Augueleinem noch zu vereinbarenden Orte zu eröffnenden 
wieder aufgenommen werden ſollte. Nur unter N ronprinzen und ſeine Generale theils nach Vichy, ſtenburgiſcher geweſen, als eben jetzt, und wenn die Unterhandlungen zu machen. Was die zweite öſter⸗ 
Vorausſetzung, daß das däniſche Cabinet loyal und heils nach Berlin ſendet, wird aufgefordert, zwiſchen nächſte Zeit einen entſcheidenden Schritt in dieſerſreichiſche Präliminarforderung betrifft, daß der Ab- 
ohne Hintergedanken die Friedenspräliminarien unter- dem Oſten und Weſten zu wählen und ſich dahin zu Richtung zu verzeichnen. haben wird, ſo iſt derſelbeſſchluß eines Uebereinkommens noch vor der Ratifica⸗ 
zeichnete, nur unter dieſer Vorausſetzung, jagen wu, Nen wo 
haben ſich die deutſchen Großmächte zu jenen Aero Ep ſei. „Zum Preiſe macht man — ſo ſagt die Der Verſtändigung in der rage ſteht, worden, daß die letztere ohnehin nicht jo 
gungen bereit finden laſſen, die eben ihrer Politik dus z Deutiche Petersburger Zeitung — die Anmerion|oft erwähnt, Artike. 3 des preußiſch⸗franzöſiſchen nahe bevorſtehe, weil Preußen jeinen Sollverbiinbeten 
Zeugniß geben, daß ſie dem Beſiegten nicht den Fuß Roms. 
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deren beſondere Wünſche und Ausſtellungen zum Gesjin Krakau: an männlichen 54, an weiblichen 32; in Sta- des in den Städten wie am flachen Lande ausgeüb⸗ towski, und der Prinz Napoleon feinen Ordonnanz⸗ 
genſtand nachträglicher Verhandlungen zu machen, die nigtki: an weiblichen 15; in Tarnow: an männlichen 12 ten Terrorismus der Auguſtenburgiſchen Partei die Offteier, den Kapitän Villot, dazu beſtimmt, während 
jedoch die Grundlagen des vereinbarten Vertragesſin Jaroslau: an männlichen 30; in Przemysl: an männ- Sympathien und Wünſche für die Oldenburgiſche des Aufenthaltes des Prinzen in Frankreich ſeiner 
nicht mehr umſtoßen ſollen. Preußen hofft, daß noch lichen 24, an weiblichen 9. Candidatur ſich Bahn brechen und laut werden. Würde Perſon beigegeben zu ſein. Große Jagden und Di⸗ 
lange vor Beendigung dieſer Nachverhandlungen mit Der Schlußprüfung haben ſich unterzogen: in Krakau:ſes in den Intentionen des Großherzogs Peter liegen, ners werden bei dieſer Gelegenheit ſtattfinden. Der 
Frankreich, zu denen es zu ſchreiten im Begriffe iſt, am männlichen Curſe 29, am weiblichen Curſe 15; in|voreilige Huldigungen und Ovationen des Landes ent⸗ General Lamarmora iſt incognito in Cherbourg an- 
das Ergebniß der mit Oeſterreich zu eröffnenden Un⸗Stanigtki: am weiblichen Curſe 8; in Tarnow: am männ⸗ gegenzunehmen, er brauchte nur Holſtein zu bereiſen, gekommen. Der Prinz Napoleon iſt ſeit Montag 
terhandlungen ſich überſehen laſſe. lichen Curſe 7; in Jaroslau: am männlichen Curſe 25; und alles Uebrige würde ſich von ſelbſt machen, undſvon feinem Ausfluge zur See wieder zurück. Er 
in Przempsl: am männlichen Curſe 15, am weiblichen 2. der auf feiner Villa in Düſternbrook bei Kiel priva⸗ traf gerade einen Tag nach der Abreiſe des Königs 
Von dieſen Zöglingen wurden qualificirt: In Krakau: tiſirende Erbprinz würde binnen wenigen Wochen ausſvon Spanien wieder in Paris ein. Letzterer hat von 
Am männlichen Curſe 4 für Haupt, 17 für Trivialſchu⸗ dem Sattel gehoben und vergeſſen ſein. Bayonne aus eine telegraphiſche Depeſche an den Kai⸗ 
len, 5 zu Unterlehrern, 3 auch zu Organiſten; am weib. Von 121 Sylter „Eingeſeſſenen“ iſt eine Ein⸗ſer gerichtet, um ſich bei ihm für den herzlichen und 
lichen Curſe 11 für Haupt, 3 für Trivialſchulen, 1 zur gabe an die Landvoigtei gerichtet worden, worin ſie glänzenden Empfang zu bedanken, den ihm Ihre fran⸗ 
Lehrergehilfin. In Tarnow: 1 für Haupt-, 4 für Zrivialslerffären, die von der däniſchen Regierung wegen Ver⸗ zöſiſchen Majeſtäten und die franzöſiſche Nation be⸗ 
kammer vom 6. Juli d. 3. entnehmen wir Nachſtehen- ſchulen, 1 zum Unterlehrer, 1 auch zum Organiſten. In weigerung des Huldigungseides für Chriſtian IX. reitet hätten. Letztere war bei der Aufnahme, welche 
des: 1) Der Gutsbeſitzer H. Wl. Siemohsti aus Bar- Jaroslau: 5 für Haupt-, 13 für Trivialſchulen, 7 zu Un- abgeſetzten Rathsmänner als ihre erwählten und be⸗ dem Könige zu Theil ward, wohl ziemlich unſchuldig, 
wald (Wadow. Kr.) bringt als Correſpondent der Kammerfterlehrern, 4 auch zu Organiſten. In Przemysl: Am männ⸗ ſtallten Volksrichter und Vertreter noch jetzt und künf⸗ da nirgends der Ruf: „Vive le roi d' Espagne!“ er⸗ 
verſchiedene Ungelegenheiten in den Poſteinrichtungen ſeinerſlichen Curſe 1 für Haupt- 10 für Trivialſchulen, 1 zum tig anzuerkennen, den übrigen Rathsmännern aber, klang. Der Kaiſerin hat der König im Namen der 
Umgegend zur Sprache; ſo fehlen die Eilwagen von Bie- Unterlehrer! am weiblichen Curſe 1 für Haupt und die ſich erniedrigt haben, einer uſurpirten Regierung Königin Iſabella ein beſonders für eine geborene 
litz bis Ket; von Oswigcim über Ket und Wadowice nach für Trivialſchulen. g zu huldigen, die Anerkennung als freie frieſiſche Rich⸗ Spanierin werthvolles Geſchenk gemacht, nämlich ei- 
Krakau können die Reiſenden nur Nachts fahren; auf den) Dieſe Ueberſicht liefert einen erfreulichen Beleg, daßfter oder rechtmäßige Rathsmänner und Vertreter derſuen Schmuck von ſpaniſch-hiſtoriſchem Werthe. Die 
Stationen fehle es an Paffagierftuben; auf den Stationenſein nicht unbedeutender Nachwuchs fürs Lehramt an Volks- Landſchaft Sylt zu verſagen. anz Herren v. Montezuma und de Santa Cruz, aus dem 
werde zu langſam expedirt; es ſei dort das Bedürfniß täg- ſchulen im weſtlichen Galizien vorhanden iſt. Während noh| In Freiburg iſt ein päpſtliches Breve an⸗ Gefolge des Königs, haben das Großkreuz der Ehren⸗ 
lichen Poſtverkehrs anſtatt einen Tag um den anderen, esſvor Jahren viele neue, mitunter gut dotirte Trivialſchulen gelangt, welches das neue badiſche Schulgeſetz verwirft ſlegion erhalten. — Der kaiſerliche Prinz hat dem 
fehle eine Poſtexpedition dort, jo wie auf dem Wege vonſwegen Mangel an geeigneten Lehramtscandidaten nicht er und erklart, die Kirche habe die Schulen gegründet, Könige für die Königin Iſabella eine Roſe gereicht 
Jedebnik über Myslenice und Gdöw nach Bochnia. Dieſöffnet werden k unten, ſtellt ſich geg nwärtig bereits einſſie habe dieſelben immerfort uit der größten Sorgfalt mit den Worten: „Ich kann Eurer Majeſtät für die 
Kammer unterſtützt die Bemerkungen dieſer Zuſchrift und mannhafter Ueberſchuß an qualifieirten Lehramtscandidaten|gepflegt, als ein vorzügliches Gebiet ihres Wirkens Königin nichts Anderes bieten, hoffe aber, daß ſie 
beſchließt, ſich dieſerhalb an die k. k. Poſtdirection in Lem⸗ heraus, von denen mehrere zu ſchönen Hoffnungen berech⸗ſangeſehen, und deren Trennung von ihr bringe ihr mich nicht vergeſſen wird, da ich doch ſpaniſches Blut 
berg zu wenden. 2) Darauf wird die Befolgung des Re. tigen. Aber deſſenungeachtet müſſen wir der „Sileſia“ voll ſund den Schulen ſelbſt den größten, Schaden; ſieſin den Adern habe.“ Der König hat dieſe naive 
feripts der hieſigen k. k. Statthaltereicommiſſion vom 30. kommen beiſtimmen, welche im laufenden Jahre in ihrerſwürde ſich genöthigt ſehen, die Gläubigen zu warnen Artigkeit ſo ſehr zu würdigen gewußt, daß er den 
April beſchloſſen hinſichts der Neuwahl von Beiräthen aus Nummer 30 im Artikel: „Zur Neugeftaltung der Volks. und ihnen zu erklären, daß ſolche der katholiſchenſſpaniſchen Juwelier Samper rufen ließ und ein zier— 
dem Kaufmannsſtande für das Gremium des hiefigen Lan- ſchule“ u. A. auch nachſtehende Behauptungen aufftellt: Kirche feindſelige Schulen nicht mit gutem Gewiſſenſliches Käſtchen anfertigen ließ, in welchem dieſe Roſe 
desgerichtes und der Kreisgerichte in Rzeszom, Neufander| „das ber Allem Nath thut ift eine allgemeine und beſucht werden können. Der Papſt wünſcht dann demſimmerwährend aufbewahrt werden ſoll. — Als Herr 
und Tarnow. 3) Eine längere Debatte entſpinnt ſich in gründliche Bildung der Lehrer, ihres Geiſtes und Herzens, Erzbiſchofe von Freiburg, an welchen das Breve ge⸗ v. Perſigny die Rede in St. Etienne hielt, mit der 
Betreff der im Auftrag der Trieſter Handels- und Ge- da Halbheit, wie überall, jo auch auf dem Gebiete derſrichtet iſt, Glück dazu, daß er, treu der katholiſchen denkwürdigen Schlußapoſtrophe an den „Begründer der 
werbekammer von der dortigen Börſendeputation eingegan-|geiftigen SE nur von Nachtheil iſt. Wenn man Lehre, in Betreff der Erziehung der Jugend in ſeiner Freiheit in Frankreich“, wußte er zweifelsohne noch 
genen Einladung zur Beſchickung der 1865 in Trieſt zuſſieht, wie im Lehrfache an der Volksſchule jo viele arme Denkſchrift allen Meinungen und Anordnungen ſichſ nichts von der neuen Maßregel, von welcher der „Cour 
eröffnenden Austellung von Erzeugniſſen der öſterreichiſchen Ritter vom Geiſte . arbeiten, wie geiſtig verwahrloſtſweiſe und feſt widerſetzt hat, welche vom Großherzog-rier du Dimanche“ betroffen wurde. Dieſes Blatt, das zu 
Induſtrie, event. Beitragung an den hieraus entſtehenden manche von ihnen erſcheinen, da wird man die unabweis-|thum. Baden zu Reformation der Volksſchulen vorge- Aufang dieſes Jahres bereits einmal auf zwei Wo» 
Koſten. Präſes H. Vinc. Kirchmayer, der ſich gleichſbare Nothwendigkeit der Bildung der Volksſchullehrer wohl legt ſeien und welche das größte Verderben der chriſt⸗nate, damals eines Artikels von Prevoſt Paradol we— 
anfangs dafür ausgeſprochen, daß der Einladung Folge zuſ begreifen. Dazu genügen aber die bisherigen Bildungsmit lichen Erziehung bringen und die ehrwürdigen Rechte gen, unterdrückt worden war, it heute von derjelben 
geben, bringt ſchließlich zwei Anträge des Vieepräſidenten tel, wie der leidige „Präparandencurs“ nicht, ſondern es der Kirche in jo wichtiger Angelegenheit gänzlich zer⸗[Strafe wegen der Cauſerie Alfred Aſſolant's betrof— 
9. Lud. Zieleniewski und des H. Deiches zur Ab. bedarf hiezu, wie dies in allen Staaten der Fall iſt, woſſtören. Der Gemeinderath von Freiburg hat eineſſen worden. Man hat ſich jedoch erſt fünf Tage ber 
ſtimmung, worauf er bei Stimmengleichheit ſich für denſdas Schulweſen ſich eines hohen Aufſchwungs erfreut, derſſcharfe Erklärung gegen das letzte erzbiſchöfliche Hir- dacht, denn der Erlaß Boudets, des Miniſters des 
Mitzezeg entſcheidet: Die Induſtrielleu ſollen davon be. Schullehrerſeminare, deren Gründung bei uns nurſtenſchreiben erlaſſen. i Innern, iſt vom 24. datirt und der Artikel ſchon jeit 
nacprichtigt werden und gleichzeitig eine Anfrage an die vom Staate ausgehen kann.“ N 8 In Carlsruhe hat vergangenen Sonntag die erſte Samſtag in Jedermanns Händen, ohne daß man auf 
Deputation in Trieſt ergehen in Betreff der möglichen Wenn wir gut unterrichtet ſind, hat das hohe Staats- öffentliche Eheverkündigung nach dem neuen Geſetze ſtatt- den Gedanken kam, etwas ſtraffälliges geleſen zu ha— 
Erleichterungen zu Gunſten der Exponenten. 4) Die Ad- Miniſterium noch im vorigen Jahre das Project wegen gefunden. Der Oberbürgermeiſter erſchien im Amtsornate ben. In dem Unterdruckungsbeſchluſſe heißt es unter 
miniſtration der induſtriellen Anſtalt im Teezynek erſucht Gründung eines Lehrerſeminars in Krakau angeregt, deſſen in der Begleitung des Gemeinderats Secretärs auf dem Anderem, daß in dem Artikel Aſſolant's bei einem 
die Kammer, jetzt bei Gelegenheit neuer Handels- und Zoll- Realiſirung wir mit großer Ungeduld entgegenſehen. Balcon des Rathhauſes und verkündete der unten ſtehen. Vergleiche zwiſchen dem Kaiſerreiche und der früheren 
verträge mit dem deutſchen Zollverein ſich um die Be⸗ den Menge, daß ſich ein in Carlsruhe anſäſſiger Proteſtantſ „Regierung die für Frankreich und ſeine Armeen glor⸗ 
ſeitigung mehrer Anomalien in der öſterreichiſchen Zolltari- mit einer Iſraelitin zu verehelichen beabſichtige; wer etwas reichſten Thaten ins Lächerliche gezogen werden und 
firung im Vergleich zu der im Zollverein zu bemühen. dagegen einzuwenden habe, möge dies bei der Behörde an- derart zum Haſſe und zur Verachtung der Regierung 
Nach der Bemerkung des Präſidenten, daß dieſes Geſuch melden. aufgereizt wird.“ 
einestheils in dem Memorial der Kammer bereits erwähnt, 
anderen Theils in dem gegenwärtigen Stadium der han 
delspolitiſchen Verhandlungen von keiner praktiſchen Bedeu⸗ 
tung jei, wird es ad acta gelegt. 5) Für das von der 
hieſigen Statthaltereicommiſſion durch Nejeript vom 3. Juni 
D. J. einverlangte Gutachten in Betreff der von der k. k. 
Kreisbehörde in Tarnow beantragten Reformirung der jetzt 
obligatoriſchen Wahlordnung für die Kammer vom 30. 
October 1855 wird eine Commiſſion, beſtehend aus den folgenden Bewerbern Stipendien aus der genannten 
Herren Zieleniewski, Niklewiez und dem Seeretär Gr. J. il 5 8 Yi 
Zaluski als Referenten gewählt. 6) Als ähnlichen Grün⸗ game 11 * 25 7e Sabi 1 102 & 1555 
den wie im Punct 4 wird der Vorſchlag der Adminiſtra⸗ Marak aus eltern; dem Ae Franz 
tion der Eiſenfabrik in Sucha, die Indſtriellen des Kam⸗ Doppler, dem Maler Sagnowöki aus nen 
mer-⸗Rapons zu einer Berathung nach Krakau zu berufen, dem Hiſtorienmaler Giuliano Zaſſo aus Serravalle; 
ad acta gelegt. 7) Bezüglich eines von der hieſigen k. k. dem Kupferſtecher Paul Gleditſch, dem Landſchafts— 
StatthaltereiCommiſſion eingeforderten Gutachtens wird maler Anton Hlawaczek, dem Dichter und Heber⸗ 
eine betreffende motibirte Antwort in dem Sinn beſchloſſen, ſetzer Otto Gottfried Freiherrn v. Lütge ndorf⸗ 
daß in geſetzlicher Hinſicht die ſogenannte „sliwowica“ Leinburg, dem epiſchen Dichter kudwig Ritter v 
an zu 5 iR e e e Ne Mertens, dem dramatiſchen Dichter Franz Nifſel, 
nken gehört, ſondern zu den ausländiſchen Laden N» Hi 10 Nenz j dn 
ken, weiche in 15 bezäglichen Hatch gewöhnlich a e weißen e 55% Bizet en 
gezuckerte ſpiritusſe Getränke heißen und als ſolche von je Schrödl, d Hiſtori Wbt Friedrich S pr 5 
nem Geſetz ausgenommen find. 8) Auf Geſuch des Guts- en Friedrich Standin— 
beſitzers und Eigenthümers einer baieriſchen Bier-Bräuerei 5 j 7 8 8 . i 
in Okocim beſchließt die Kammer eine Seren re it wird über he des Reichsrathes an eis 
k. k. Handelsminiſterium zu richten dahin gehend, es möchte Nag Fast air 55 1 201 ase 5 
re dee Abe e Freak fieiere zuſammen 8293, während die Standesüberſicht der 
rostawice ea 05 9) Schließlich beſchließt 5 Officiere in der 9805 1 8 70 N Supernumerären mit⸗ 
Kammer die Zuſchrift der k. k. Central⸗Marinebehörde in e für Ser pen e 11 „ 
Trieſt, worin fie zur möglichſten Unterſtützung der in dem be: Paten 122 Bee und 764 4 Hide 983 rer ne 
kannten Revoltella ſchen Programm:, Oeſterreichs Betheiligung eirca 7,600 000 fl. veranfchlagt Weh a b Sine 
am Welthandel“ ausgeführten Zwecke angegangen wird, in aller Gagen der ganzen Armee nur mit 15.547.157 fl ie 
Erwägung, daß der Handel ihres ausſchließlich eine conti⸗ beziffert iſt, alfo wenig über das Doppelte der bloßen Mi⸗ des Könige mit, er werde am 5. Sept. zur Begrü⸗ 
nentale Lage habenden Rayons in transatlantiſcher Richtung litär⸗Penſionen ausmacht. 


über Trieſt entweder gar nicht oder ſehr wenig intereſſirt f 5 
iſt a d acta alla Oeutſchland. pfangen und am nächſten Tage nach Baden-Baden Conſtantine verlaſſen, wo er durch feine feſle Hal⸗ 


* 


: i r Krakau, 30. Auguſt. 
Dem uns vorliegenden ausführlichen polniſchen Proto- 
coll der Sitzung der hieſigen Handels- nnd Gewerbe⸗ 


en 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 29. Auguſt. 


Der Staatsminiſter hat aus dem durch das Fi⸗ 
nanzgefeß vom 29. Februar 1864 für Künſtler be⸗ 
willigten Betrage von 25.000 fl. eine Anzahl von 
Penſionsbeträgen in Anerkennung künſtleriſcher Lei— 
ſtungen verliehen; ferner einer Reihe von bildenden 
Künſtlern Arbeitsaufträge zugewendet, und endlich 


verſteckt iſt, bricht die Revolte wieder aus. Mohamed 
haben die Wi: 


5 ve e i tenkammer hat einige gegen die liberale Doppelwahl 
Acte del girten Stellvertreters und unter Jutervenirung des heitsadreſſen zu überreichen und die Verſicherung zul Aus Berlin hatten die „Hamb. Nachr.“ berichtet, zu Thuin erhobene Reclamationen als unbegründet be⸗ 
0 ! f ertheilen, daß die Erhebung feiner Erbanſprüche in|der preußiſche Landtag würde aufgelöſt werden. ſſeitigt und die Kammer beide daſelbſt erwählte Ab⸗ 

An dieſen Präparandeneurſen wurden im abgelaufenen Holſtein mit freudigen und hoffnungs reichen Gefühlen Die „B. u. H.⸗3.“ beſtreitet dieſe Nachricht und ſagt, geordneten zum Eidſchwur zugelaſſen. Eine ſehr 
1 ; e ird ut heftige Debatte entſtaud durch einen Paſſus des Aus⸗ 
eine Deputation der Ritterſchaft Holſteins unter Füh⸗rathungen der inneren Frage im Staatsminiſteriumſſchußberichtes über die Genter Wahlen. Die Com⸗ 
rung der HH. Grafen Blohme, Reventlov und Hahnſerſt nachdem der König und die ſämmtlichen Miniſter miſſion, vom Zufall des Loſes zur Mehrheit aus Kle⸗ 
am großh. Hoflager eintreffen, um demſelben ihreſnach Berlin zurückgekehrt fein werden, beginnen, dochſriealen zuſammengeſetzt, hatte ſich nämlich erlaubt 
. und Ergebenheit auszudrücken, auch aus den Städten wird ſchon jetzt ſehr beſtimmt angenommen, daß derſeinen Tadel gegen den Caſſationshof auszusprechen, 
Außerdem wurden noch 2 an den männlichen Curſen Preetz, Lütjenburg, Oldenburg, Plön und aus derſLandtag in feiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung im|weil dieſer 93 als ſchlechte Steuerzahler notirten Bür⸗ 
Geſang, Orgelſpiel und Landwirthſchaftslehre, in Jaroslau Probſtei find bereits Deputationen angekündigt. Es November zufammentreten wird.“ 


die Kammer mit 60 gegen 40 Stimmen einen von gegen die Conſtituirung neuer geregelterer Staatenſwinia, k. k. Kämmerer Graf Veit Zelenski, an diefem Feſt⸗ Stück 1.51 G., 1.53 W. — Preuß iſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


Herrn Dolez eingebrachten Antrag, welcher den frag- an die Stelle der Pforte nichts einwenden, wenn ſie . a N Fee e e ee 1 en Bach in — 5 5 ohne Coup. 
7 1 f u 711 ſeitt „„A 7 4 igheri 91 PR g 2 . 65 9 — — . e in C.⸗M. x 
lichen Paſſus des Ausſchußberichts für beſeitigt erklärt. von denſelben ihre bisherigen Vortheile zu gewärtigen. “ Donnerstag Abends wird im hieſigen allgemeinen Caſino 78.34 G., 79.19 WW. _ Galt Orundentlafungs-Opligationen ohne 


Nach dieſem Votum erfolgte die Gutheißung der Gen— hätten; allein eben der Umſtand, daß fie durch dieſeine muſikaliſche Soiree fattfinden. Billets à 10 kr. ſiud, Coup. 74.65 G., 75.35 W. — National-Anlehen ohne Coup. 79.48 

ter Wahlen einſtimmig. it den Wabl Erfüllung der en en ihre bisherigen Vor⸗ a or beizufügen erſucht wurden, Abends bei dem Caſinodieuer ae W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 255.17 G. 
Am 26. d. iſt die Kammer mit den Wahlprüfun⸗ theile im Süden verlieren zu können befürchten, habeſ in lien. Abends gegen 10 u s ; „0287. . 

eh er de e en einen den ſie zu Feinden der Sir laven gemacht. Dieſe Furcht dis pr Baue "Gefindlichen Apeiustiigen a für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
ehardy de Beaulieu wurde nach langer und theil“ſteigere ſich noch erheblich, wenn ſich England allſbeilauſtg 2—3 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts ausge⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 117 verl., 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 

weiſe ſehr heftiger Debatte mit 61 gegen 40 Stim⸗ die Agenturen gegenwärtig hält welche Rußland un- ſetzt gefunden, Dasſelbe wurde in dem Spital auf der Wesokaſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 983 verlangt, 97? bez. — 

men gut geheißen. Das Haus ſchritt alsdann zurfter dem Titel der Conſulate im türkiſchen Reiche al, 

Wahl des Bureau's, welches genau jo wie in derlerorts eingeſetzt hat. 

vergangenen Seſſion zuſammengeſetzt ward: Präſident —:—:;:;!:᷑ — —! —ʃ 

Hr. Erneſt Vandenpeerebbom, und Vicepräſidenten Vermiſchtes. 

die Herren Moreau und Crombez. Die Elericalen) * Dem Wiener Glavier-Fabrifanten Herrn Friedrich Chr: 

Gegen-Candidaten für die drei Ehrenämter waren dieſbar iſt die Ehre zu Theil geworden, eines feiner Piano neueſter 


Se F N Le 8 , Erfindung dem kaiſerlichen Hofe liefern zu dürfen. 
Herren Graf Vilain XIX,, de Naeyer und Royer dei Hl In St. Nicolai, einer Gemeinde von Unterſteyer, hat, wie 


Behr. Nachdem Herr Frere darauf eine Reihe DON man dem „Fremdenblatt“ ſchreibt, ein vormaliger öfterreichifcher 
Geſetzentwürfen, welche größteutheils ſchon im Laufe Soldat, Namens B. Lutmann, Se. Majeſtal den Kaiſer Franz 
der letzten Seſſion eingebracht worden, auf dem TiſchſJoſef mit einem Legat von zehn Gulden vedacht. 


u 4 J ; n * (Seltener Tod im Sommer.) Die „Niederſchleſiſcheſhe, if Wei ü i 
zum künftigen SR fon deunter 4 — ee Zeitung“ berichtet aus dem Riesengebirge, daß auf dem Kammſiwie dem Güter des eg, leg Üt das Dbjervatorium besser 


5 85 des Hochgebirges am 22. d. eine Frau aus Böhmen erfroren 
Vorlagen befindet ſich außer dem Bauten Budget, aufgefunden wurde. Das Kind, welches fie bei ſich gehabt, hat 
dem Geſetz über Abſchaffung des geſetzlichen Zinsfußes unter ihren erg 1 und noch gelebt. 35 
und einigen mehr oder minder erheblichen Creditfor⸗ Ueber Linz entlud ſich am 23. Abends ein furchtbares Ge⸗ 


ö 1 02 witter, wobei der Blitz an drei verſchiedenen Stellen einſchlug und 
derungen auch die von 5 Millionen zur Vollen⸗ überall zündete. Das Unwetter dauerte an drei Vierteiſtunden; 


; . i io dei ithin bet 8 ie: fer⸗ 
dung der Antwerpener Feſtungsbauten. Von dieſem die Hagelförner lagen ſtellenweis ſchuhhoch. Der Brandschaden foll) Biographie ſeines weiß a r Juſpectors Warszewicz; fer⸗ 
9 8. a 1 fende Beſchreibungen des min 
Credit, war in der geſtrigen Verſammlung der Lin⸗ dene Slegöny⸗ bringt einen Leitartikel über die Gewohnheit hre Aldi Auch, des zoologiſchen von Dr. Rowieki, des 
2 1 G13 9 : $ ed : 
ken die Rede. ht 1 erklärte, daß die Au⸗ des ungariſchen Volkes, zu fluchen, in welchem alle diejenigen, phyſiſchen 3 anti nt, eb 
nahme der Vorlage eine Cabinetsfrage ſei, und berich- die auf das Volt Einfluß haben, aufgefordert werden, zur Ver⸗ boratortunts vou Prof. des anatomiſchen Cabi⸗ 
tete außerdem über die verſchiedenen Gegenſtände, ſhinderung dieſer Unfitte möglichſt ihren Einfluß geltend zu machen. Tei u, des neuen von Prof. Maſerb lea 
welche die Bewilligung des Credites zur Nothwen⸗. ' Der bekannte Quellenfinder P. Richard hat ſeine An⸗ ee uc e i Al a ee, e 
digkeit machen (Campinen⸗Canal, höhere Forderungen n De 100 a 8 75 1 Aka at von Prof. Stobel, der kliniſchen Anſtalten und des biſchöflichen 
der Bauten-Unternehmer, Erpropriationen u. [. w.). 1738 in Warſchau) wonach ſich vie Jutereſſenten mit genanntem en „Burſen“ von Prof. 9 Schrift der 12 5 25 
Der Kriegsminiſter theilte mit, daß der FeſtungsbauſHerrn zu verständigen haben. 2 e hat in der Budweiſer ſche 82 19 . ER 
zu Anfang künftigen Jahres gänzlich vollendet fein) _"" (Ein ſchönes Gnadengeſuch.) Der veritorbene Fürſt⸗ 285 ſchen Druckerei e 
werde. Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß die biſchof von Breslau Cardinal Diepenbrock war ſtets ein bereiter 


öſterr. Währ. 257 verl., 255 bezahlt. 


—— —— neun 


. 


Handels und Börſeu⸗Nachrichten. 


Kammer die 5 ½ Million mit großer Mehrheit be- Helfer in der Noth. Seine Thür war keinem Vittenden verſchloſ⸗ 
Spanien. in 
„Schl. Z.“ ein Gnadengeſuch mit, welches Diepenbrock an den König 
Achtung vor den Entſcheidungen der Juſtiz in den ſzu Füßen zu legen, bin ich durch die dringenden Bitten vieler ſich 
ſein. Als ſolcher vor das Gericht geladen wurde, glaubte ſeine 
9 
; s e idlich, was er geſehen. Allein d lſche Accord klang bald fo 
weitere Procedur die mit der Vertheidigung der Anz e 9 5 s 
trat in Geltung und der arme Muſieus und fein mitſchuldiges 
Verfaſſung, ein Parlament und Richter, und wir [e- 
nun Allerhöchſt⸗dieſelben dieſe Gnade vollzumachen geruhen möch⸗ 
Dänemark. Die näheren Motive enthält die geborſamſt angebogene Beilage. 
den Alſener Kampf vom 29. Juni. Dem Berichtſzeihen, daß ich auch dieſe kühne Bitte wieder gewagt, der ich in 
Ifen kerte⸗ Brigaden bon Freiherr v. Diepenbrock, Fürſtbiſchof.“ — Der hochherzige König, 
N amlı s drei Infanterie-Br. on N — As} 
Mann, nämlich aus drei In 9 It einem bekannten erfahrenen Schriftſteller errathen. gen mit dem Staatsminiſter v. Schrenk gepflogen, 
Am 20. Auguſt wurde in Mannheim auf dem Schiller⸗ 
Detachement Artilleriemannſchaft und einer Compagnie nf 5 j 
5 uter den vielen werthen und wohlverdienten Geſchen ken, angekündigte Beneſiz des Frl. Breyer feſigeſetzt und über: 
geglaubt, mit den zu ſeiner Verfügung ſtehendenſdene Doſe vom Könige Johann von Sachſen mit dem Namens- wle man uns verſichert, auf jeden Fall, d. h. bei Ungunft der nicht zum ritterſchaftlichen Körper gehörenden Beſitzer 
8 Su ö er Hellejögaarder Foͤhr⸗ ne 1 8 
des Suͤdergehölzes bis nach der Helleſöga Föh Vaterland noch recht lange der Kraft des Jubilars erfreuen möge“ Tanzer aus Peſt als Gaft auftreten wird. desvertretung für die bedrohten Landesrechte Verwah⸗ 
er a ee . . 5 itiſ Ausſchufſ i 
des Generallieutenants von Steinmanus nur Demi Friedrich Ruckert, Julius Moſen und andern Notabilitäten Laut einer Kundmachung der Lemberger Handelskammer politiſchen Ausſchuſſes des Volksthings gelangt zu dem 
Eimſchluß von ungemünztem Gold und Silber, ferner in Pfand, gegriffen haben, gewiß aber nicht zum Vortheile Dä⸗ 
5 in demſv. Küſtner. Br A a 
Preußen nicht verhindern konnten, worüber es in dem luer. Breslau und Prag feierten den Tag durch Neuein⸗ 
ſarie iſt in ei ‚if vorläufig für 3 Ja P A 
ee ee e Wen eder von Cretzulesco ausgearbeitete und vom Staatsrath 
genen“, (Berlin G. A. König's Verlag. Wriezen C. Röder's kammer bie Ende November unter Beiſchließung der ordnungs⸗ 
ein, nachdem bereits eine ſehr bedeutende Stärke ansſe Madrid, 26. Auguſt. (S. 50 Der mericanifge 
Senſalen nicht mehr geduldet werden. 
ehrenfeſten und treuen Soldatenherzen innewohnte. Beiſpiele da⸗ Denkmünze für den Schriftſteller Graf Alex. Fredro eingeſetzte 
icken.“ ans it, Er i ded Schrei i 
ſchicken mand wird das Buch hinwegletzen, ohne den gefallenen Heldenſdurch Vermittlung des Malers H. Heinrich Rodakowski H. Bar reſgereiſt. Er iſt Ueberbringer ch eibens, mit wel⸗ 
tin wegen deſſen Rückkehr nach Warſchau als Statt⸗ auarstem Stahlstich yerjepen, Der Getrag deffelben if zur Un. Or. Batte angefept. Aus dieſem Grund beschloß auch die Com ueber San Francisco aus dem Weſten Mexicb's an⸗ 
N a ö = Eu fürchterliches Unglück hat in Canada am 29. Zuni| Sweck beſtimmten Ueberſchuß zu ergieieh. Truppentheile unter den Befehlen Alvarez beftehen. 
tung der Dinge hier weitgehend wären — 
Die Waſſertiefe unter ü ä ) 
der Brücke beträgt 10 Fuß und der Ort, > 
6 Newyork, 18. 0 
ſenherden im Samborer Kreis ausgebrochen iſt, haben nach einer 8 4 Auguſt. Zwei Armeecorps des 
niſchen Gränze enthält ſehr beachtensw 
Schweden und einige Italiener. Sie waren auf Jug auf der Aerarialſtraße nach Lemberg zur Verladung auf dem erhalten und dringt noͤrdlich vor. 
einen unheilvollen. In Bosnien iſt man danach 


8 ſen; ſelbſt dem, der einen Fehltritt begangen, reichte er gern die 
willigen werde. 
N 0 “ 15 1 ’ 9 U 1 
Die „Indep. belge“ ſchreibt: „Man theilt uns Friedrich Wilhelm IV. zu Gunſten eines —nicht kathol.— Breslau 
Köpfen der ſpaniſchen Miniſter herrſchenden Ideen- für ihn lebhaft intereſſirenden wackern Leute bewogen worden. 
angeklagten fünf Militärs hat das Mißfallen derſmuſtkaliſche Seele einen guten Accord zu treſſen, wenn er eine 
11 ; s erſchütternd durch ſein Gewiſſen, daß er nicht Ruhe fand, bis er 
geklagten betrauten Officiere zu zweimonatlicher Fe- 
Weib wurden zu 1 jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, welche 
ben im Jahre 1864.“ Wenn die Sache ſich wirklich 
ten — wie denn mein gnaͤdigſter König lieber etwas ganzes, als 
Das däniſche Kriegsminiſterim veröffentlicht — Geruhen denn Ew. Diajeität, den fiehenden Tönen des alten Haut“ ſchmerzlicher, (wie ein dumpfes Gerücht kundete) von weiblicher 
zufolge beſtand die däniſche Vertheidigungsmann⸗ ieſſter Ehrfurcht und mit dem Herzen voll iunigſter Segens⸗“ Ich ſchreibe dies — denn es ift mir wohl befannt.“ — Dieſe 
gerührt durch dieſe ſchöne Fürſprache, machte Gebrauch von dem 
3200 Combattanten, ſowie aus 2 Schwadronen Dra⸗ „„ Tag für Tag find Vorſtellungen angekündigt; man willfiſt ſoeben abgereiſt. Der General- Adjutant des Kö⸗ 
platze das von König Ludwig I. von Baiern der Stadt geſchenkte 
3 Ein er ſchleswig-hol⸗ e . 5 EIER ö 
Genietruppen, Der Chef des an der ch 0 50 welche Carl Gutzkow bei Gelegenheit feines 25jährigen dras| Morgen findet das Benefiz des feiner Leiſtungen wegen be⸗ Kiel, 28. Auguſt. Die jtändige Deputation hat 
Kräften die ſüdliche, die öſtliche und die nördliche auge Sr. Majestät in Brillanten. Der Großherzog von Weimar Witterung im Stadttheater. Es wird eine der brolligfien Poſſen von adeligen Gütern für den 5. September nach Kiel 
5 8 ; 2 1 dl 2 > 1 e ? 
ſtelle gegen einen jeden größeren feindlichen Landungs⸗ und hebt außer den Leiſtungen ſeiner Mufe auch Gutzkow's Ver, 4 Die feierliche Inftallation des vom römiſchen Stuhle beſtä⸗ rung einzulegen. 
mittierent Theil des Alſener Sandes zu bewachen hät⸗ der Literatur auf; aus dem Theaterbereich von Künſtlern wie] werden auf Grund der Bewilligung der k. k. Statthalterei in Schluſſe, daß die Verhandlungen mit Schweden 
\ Aſsecuranz⸗, Fracht⸗ und Speditlons⸗ Geſchäften, endlich in foinemarfs geweſen ſeien. — Großfürſt Nicolaus von 
ſtudirungen älterer Slücke. 
en la j i „ de ſtatio-ſalleue Major S ; iter ſtellt. Zur Bewerbung um die Senſal⸗Stellen am Lemberger 8 
buſen lag und deſſen ſonſt im Alſener Sun j jor von Jena. Soeben find nun bereits in zweiter 9 berathene Ruralgeſetz, welches die Frohnden gegen 
Buchhandlung.) Briefe erſchienen, welche der Tapfere während des mäßigen Geſuchsbeilagen zu wenden. Die Waarenſenſalprüfün⸗ 
„ len ‚ . ſpäter nicht imſwerthvolle Beitr 0 i ürdi ri F < ROLL SUN ; 
Yınd geſetzt worden war, und war Ipater nich Beiträge zur Geſchichte dieſes denkwürdigen Krieges Geſandte, Herr Fraſio, iſt in Madrid angekommen 
von euthält dieſe Brieſſammlung faſt auf jeder Seite, und Nie- Commiſſion hat, wie dem „Ezas“ aus Lemberg berichtet wird, 
NMublaud. ernſtlich liebgewonnen zu haben. Daſſelbe ift elegant ausgeſtattetſin Paris mit der Anfertigung biefer Medaille für einen Preisſchem Kaiſer Maximilian der Königin ſeine Thronbe⸗ 
5 iar nſtli ieben wer⸗ſterſtützung für die hi f dr f miſſion gleichfalls den Termin einer betreffenden Beiträgeſamm⸗ f ; 5 
halter des Königreichs Polen ernſtlich betrieb daten de 8 die Hinterbliebenen Angehörigen der gefallenen Sol- miſſion gleichfa gelangte Nachrichten beſagen, daß noch in der Umge⸗ 
g art huzug, der 354 deutſche Auswanderer führte Uraga hat ſich zu Gunſten des Kaiſerthums erklärt 
auf die nationalen Anforderungen weniger Rückſicht j 2 
. Unglück ereignete liegt 17 Meilen von Montreal 
von der bose . f un enerald Gran 
eh verwundet find ihrer 90. Gs find dies Auswanderer, Kundmachung der Statthalterei in Lemberg die aus den öfttichen 2 haben den Jamesfluß überschritten 
merkungen über den Aufſtand in der Herzegowiua. 
der Seife nach Wisconsin begriffen. Lemberger Eiſenbahnhof zu nehmen Newyork Herald befürwortet einen ſechsmonatlichen 
e . E . b bien 5 
überzeugt, daß im Süden bereits nicht nur Serbien e = I inzi i außer Agio: Weißer Weizen von 65 — 78. Gelber 63 — 73. 
rocal= und Provinzial - Padpricten. ie tr: yile air ae 3a a 
16 S A iköpfige Adler ſeineſ ei N 2 
freie Staaten wären, wenn der zweiköpfige A | Kreiſes, haben am Vorabende des allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. Währ. außer Agio) von 9—141, Thlr. Weiße von 10—17 Thu. Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczet. 
ni 117 3 ien⸗ er Gutspächter Adolf Kern i t Rente 66.35. 
der engliſchen Oppoſition gegen die Löſung der orie f Kern in Godowa hat zur Feier! Paris, 29. „ 39 Angekommen ſiud bie e 
pelcheſoſter Wahr gespendet. ſcher halber Imperial 9.28 G. 9.39 W. — Ruff. Silber⸗ Au: 
ihnen die türkiſche Regierung bietet und ſie würden 


Hand, um ihm aufzuhelfen. Ein Unterſchied des Bekeuntniſſes bei 
ſeinen Liebeswerken war nicht zu erkennen. Als Beweis theilt die 
aus Madrid einen Vorfall mit, 8 ein ſeltſamesſers richtete. Es lauter: „Ew. kön. Maj. das Beguüadigungsgeſuch 
Zeugniß von der in Bezug auf Rechtofragen undſeines alten Soldaten mit ehrerbietigſter Befürwortung gehorſamſt 
f ri 1 Der arme invalide Hautboiſt W. T. halte das Unglück, Zeuge 
o FE Ya lm ET 
1 ear er 2 
Regierung erregt und der Kriegsminiſter hat ohneſ Pauſe las, wo eine affirnurende Note hiugehdrre. Er verſchwieg 
4 { die innere Disharmonie gelöſt. Der geſetzliche Contra-Punet 
ſlungshaft verurtheilt. Und doch beſitzt Spanien eine 
Ew. Majeſtat Gnade bereits zur Hälfte gemindert haben. Daß 
o verhält, ſo iſt ſie allerdings toll genug. 5 
ad I etwas Halbes thut — ſoll ich von Allerhöchſtderen Huld erflchen. 
wie ſchon erwähnt — den ausführlichen Bericht überſboiſten ein geneigtes Ohr zu leihen, mir aber huldreich zu vers 
wün 5 äni ; 15 9 st. 9 885 ; 
ſchaft an jenem blutigen Tage aus mehr denn 11000 [de oelterbe allerunterthänigfer, treu gehorfamfter Melchior, 1 eee 28. Auguſt, Na = 5 = —. 
e ſchen en erſchieuen, laſſen den anonymen Autor in| MALE, der geſtern und heute umfaſſende Verhandlun⸗ 
hoͤchſten Recht gefrönter. Haͤupter: er begnadigte. 
i 3 ef - Gompagnien, 1 i \ N ad | g 2 
goner, 3 Feldbatterien, 3 Feſtungs pagnien, Abt das yon g 8 - — — ae ſpielt A eins . übel or nigs, General Lieutenant v. d. Tann, begleitete Hrn. 
bild Ifflands feierlich enthüllt. ellung aus, fü chon geſtern v. Bismarck zum Bahnhof. 
RT ation aders hatteſ welche f 3 { 1 i a 121 
ſteiniſchen Oſtküſte ſtationirten Plogsgeſchw b matiſchen Dichter⸗Jubiläums erhielt, befindet ſich auch eine gol⸗ liebten und belobten Schauspielers H. Dalıba ſtatt und zwar, nunmehr auch eine ordnungsmäßige Verſammlung der 
üſte Inf j ichen Ausgangeſbeehrte den i ; ; 0 ; Neſtroy's „Nagerl und Handſchuh“ gegeben, in welchem ein alter]! e : : 
Küfte der Injel Alſen von dem weſtlich gang hohe Gönner fp e ae de 2 TEE e a 9. Kurtz debütiren und einſeinberufen, um in Ermanglung einer geſetzlichen Lan⸗ 
. er N — 3000 dienſte i 1 N : igten Lemb if itels wird, nach bem „Stowo“ 
verſuch decken zu können, welcher mehr als 2—30 um die Schillerſtiftung hervor. Von den ſonſt empfange-ſtigten Lemberger rutheniſchen Capite 8 1 kopenhagen, 28. } i 
Wang umfaſſen würde, ſo daß alſo die Streitkräfteſuen Glückwünſcheu zählt die „ d. A. 3.“ auch 2 — Worte aller Wahrſcheiulichkeit nach am 13. October d. J. Hattfinden. Konenbagen, Auguft. Der Bericht des 
Dawiton und Geuaſt, icectyr ; 0 Lemberg 20 beeidete Waarenſenſale aufgeſtellt werden. Die⸗ ängnii in die ! ' 5 : 
eil des 5 ; : ſt, Theakerdirectoren, wie dem Intendanten der“ 9 1 Aarenſenune 5 „ verhängnißzvoll in die Angelegenheiten Dänemarks ein- 
ten. Nachträglich ſtellte es ſich dann aber de — Hofbühne, v. Könnerig, der eine Feſtvorſtellung nachſſelben werden bei Käufen und Verkäufen von Handelsgütern mit : gelegenh 
daß die vorhandenen Kriegsſchiffe den Uebergang der a tens Geneſung in Ausſicht ſtellt, und dem Herrn 
Ir 5 lange in Lemberg keine Geldbörſe veſteht auch in Geſchäften mit Rußland wird hier erwartet. 
offieiellen Bericht u. A. heißt: „Die Panzerbatterie Ju den ausgezei D { ini⸗[Wechſeln und Mun forten vermitteln. Die von den Senſalen zu 8 N 5 ieß das 
8 3 5 ze ERS gezeichnetſten Männern der ſchleswig-holſteini⸗ 3 Bukareſt, 28. Auguſt. Fürſt Cuſa erlie 
„Rolf Krake“, welche in dem Auguſtenburger Meer⸗ſſchen Krieges zahlt unſtreitig der vor den Duͤppler Scene ge⸗ t. guft. Fürf I B 
nirtes Patrouifienboot zurückgegangen war, ehe derſ gata Unter dem Titel: „Grinnerungen an einen Heimgegan-|Blab haben ſch die Competenten an die Hang. und Gewerbe: Entſchädi . ſetz tritt mit 24 April 
Angriff des Feindes erfolgte, traf erſt bei Arnkilſöre 8 aufhebt: das Geſetz tritt m 
e an feine Familie geſchrieben hat. Dieſelben bietenſgen werden vom 15. Det. 1864 angefangen Rattfinden.  Minfel- Br EEE 
— x Seuſale werden nach Beſtellung und Beeidung der Waaren⸗ 
= eu . ährend desſhei, uud laſſen außerdem deutlich erkennen, wie viel Nechtſchaffen⸗ n ni W bb a 5 1 ; 5 
Stande, den a a gi heit und edler Sinn, wie a a is Grace e Die in der bekaunten Angelegenheit der Prägung einer und jofort nach der königlichen 79 10 5 la Granja 
ganzen Kampfes friſche pp (wo gegenwärtig die Königin Iſabella verweilt) ab⸗ 
Aus Warſchau, 26. Auguſt, meldet man, daß and außerdem mir e Contractmäßig Toll ſie Ende Decem⸗ tei iſicirt 
N ; anfzz n⸗ em mit einer Lebensbeſchreibung und Charakterſchilde⸗ von 3000 Frs. beauftragt. Coutrackmaß g. em⸗ſſteigung notiſieirt. 
die Unterhandlungen mit dem Großfürſten Conſtan, ung, jo wie den, wohlgetroffenen Portralt des Hersedrun in Ser d. J. fertig fein. de in dies ber fürgeie Fernen, weichen Newyork, 12. Aug. [via „St. David.] (C. H.) 
Mae i in. date i Neem ührt lung bis Ende November d. J. zu verlängern, um einen bedeu⸗ ’ 
den. Der Großfürſt, verſichert man, ſtellt — beſtimmt. alllons, welches dee Berewigke im Beldzuge geführt, Aken zu dem hiermit erdulden fentligen wohlthätigen gend von Acapulco eine gewiſſe Anzahl juariſtiſcher 
gungen, die in Bezug auf die autonomijche Geſtal g $ ach, 
7 
er obgenannte Zug, beſtehend aus 11 Waggons, Etliche hundert ſeiner ind i i 
genommen wäre. Brücke aus den Schienen und ſtürzte in den Fluß. | aritle es C rs hat Ce gefolgt. Ein 
2 Türkei. — Da die Rinderpeſt in der Nähe der Triebroute für Och⸗ 
Eine Correſpondenz der „Nar. L. erthe Ber er Todten, welche bisher aufgefunden wurden, bes a 
ina. welche mit dem Schiffe i iehherden nicht mehr den Samborerfund ſtehen 6 Meilen von Richmond, Sherman hat ſich 
„Bremer Viear“ Amerika gelangten Gegenden einlangenden Hornviehhe N j = 2 N ' 0 
S a Ge in⸗ aD befinden ſich une ihnen Defierreie en e Polen, Boh. Kreis zu betreten, ſondern fie haben aue dem Sirpier Kreis den nach Wincheſter zurückgezogen. Early hat Verſtärkung 
Sie läßt durchſchimmern, daß derſelbe ue für 0 
fluß zuzuſchreiben ſei ärt dieſen Einflu . GR. 
fluß zuzuſch ſei, und erklärt dieſe Wersten, 23. Mugup. arne neee ei is ch Waffe a | 
preuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnezin Pr. Silbergr. — 5 fr. öl. W. ah 2 Da = die e 928 
x f 5 70 5 ention aller Staaten zur Beſprechung der Frie⸗ 
8 9 4 =. chen ect Krafau, den 30. Auguft ee Rothe Rleefanten für einen Solcentner densmittel. Die Friedens „Agitation ſeeigt Baum 
r D akau, den 30. Auguft, en 49 — 62. -- Ro j n 
ches, und zwar ſogar mit Zuthun der Die Städtchen Tarn obrzeg und May dau, — 1891 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher wolle 177. 
Krallen nicht erſtrecken würde; denn die egoiſtiſchen Majeſtät des Kaiſers aus eigenem Antriebe die Beleuch tu en, 29. A Abends [Czas]. Nordbahn 1908. — Eredit⸗ 
Abſichten Rußlands ſeien ja der eigentliche Grund age veranſtaltet. Fee dae 190720. 1 Loſe 95.40. — 1864er Loſe 89.90. Verzeichniß der ENT und Abgereiften 
0 : dieſes Feſtes au die Ma i x - länder Dukaten 5.35 Geld, 5 rren Gutsbefiger: Johann Graf Tar⸗ 
1 ; os. 7 unſchaft der in Strzy z 0 w ſlationirtenß Lemberg, 27. Auguſt. Holla 35 Geld, 5.40 ö ien. 
* —— 5 . Rh) weite 22. Gomagnie des; Iufanteris-Regiments Baton Gela 10 fl. Waare. — Kaiserliche F eee eth ieh, Gulobe fte nach Ga⸗ 
Desgleichen hal der Gutsbeſizer von Brzeske und Slot bel ein Stück 1,77 G., 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einſlizien. in 


Amtsblatt. 


N. 21549. Kundmachung. (889. 1-3) 

Zur Beſetzung der Jan der Tarnower Unterrealſchule 
erledigten Stelle des 2. techniſchen Lehrers mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 420 fl. ö. W. wird der Concurs bis 15. 
Oetober l. J. ausgeſchrieben. 


ten Geſuche im Wege ihres vorgeſetzten Amtes beim Tar⸗ 
nower biſchöflichen Conſiſtorium binnen des anberaumten 
Termines zu überreichen. 0 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 25. Auguſt 1864. 


Kundmachung. . 


(887. 1-3) 


Von der k. k. Genie-Directton wird bekannt gemacht, 276 n. ö. Klafter harten Brennholzes mit dem Vadium von 


daß wegen Verpachtung der Begraſung auf den nachbe⸗ 


nannten fortifikatoriſchen Gründen auf die Zeit vom 1.1469 Pfund Breunöhl, 69 Ellen Hohldochte, 8369 Stück 
November 1864 bis Ende Dezember 1867 eine Offerts⸗Baumwolldochte, 250 Pfund Seife, 284 Pfund Schwein⸗ 


am 5. Oetober 1864 
um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗Bauverwal 
tungs⸗Kanzlei, Ringplatz Nr. 51, 2 Stock — wird abge⸗ 
halten werden. 
1. Der Nutzgenuß der Begraſung wird parthien⸗ oder 
gruppenweiſe verpachtet und es ſind die bei den einzelnen 
Parthien ausgewieſenen Beträge zur Sicherſtellung des 


verhandlung 


kowa oddalona i sklada sie 2 zabudowañ mieszkal- 
nych i gospodarczych jak röwnie2 2 28 morgöw 
1281 kwadr. sazni. 

Cena szacunkowa zr. 1350 — wadyum zfir. 
135 w. a. wynosi. — Akt oszacowania i warunki 
lieytacyjne mogg byé w registraturze sadowéj 
Przejrzane. 

Kraköw, 10 Sierpnia 1864. 


Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig beleg⸗ 3. 855. 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe des 
Rzeszower k. k. Kreisgerichtes und Gefangenhauſes als: 10) 
der Verpflegung der gefunden und kranken Gefangen en mit 11) 
—— ſeinem Vadium von 629 fl. 6. W. auf die Zeitperiode 
vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 dann 12) 


bedzie, a Wszelkie cieZary tabularne extabu- 
lowane i na ceng kupna w depozycie be- 
daca przeniesione zostang. 

9) Gdyby kupiciel ktöremukolwiekbadz 2 wa- 
runköw w ustepach 3, 6 i 7 wyszezegölnio-| f) 
nych zadosyé nieuczynit, tedy za niestownego 


e) Sumy 30 zir. w. a. ktörg dom handlowy Fran- 
ciszka Antoniego Wolffa w skutek uchwaly 
2 d. 29 Grudnia 1863 do J. 22626 W sztuce 
biegtym i notaryuszowi wyplacit i nakoniec 
kosztöw egzekucyjnych W kwocie 19 lr. 
4 kr. w. a. juZ przyznanych i obecnie w kwo- 
uwazanym bedzie, wadyum jego na korzysé cie umiarkowanéj 20 zir. 42 kr. w. a. przy- 
wierzycieli przepadnie, a realnosci na zada- znajgcych sie — 
nie ktöréjkolwiekbadz strony interesowanéjſodbędzie sig w c. k. Sadzie krajowym Krakowskim 
bez nowego oszacowania na jego koszt iſw jeduym terminie t. j. na dniu 22 Wrzesnia 
stratg w jednym terminie za jakabadz cenę 1864 0 godzinie 10 rano publiczna przymusowa 
w drodze relicytacyi sprzedane zostang. sprzedaz realnosci pod N. 404 Dz. I. w Krakowie 
Kupicielowi nie przyznaje sig zadnéj ewikcyi. potozonéj wedlug Es. gl. Gm. V. vol, nov. 3 pag. 
Optatg skarbowg od kupna sig nalezaca sam 569 n. 9 haer. dtuznika Jerzego Georgiewicza wia- 
kupiciel uiscic obowigzany. suéj, pod warunkami edyktem 2 dnia 22 Marca 
Ekstrakt tabularny i akt szacunkowy w tu- 1864 do J. 3724 oznaczonemi, 2 ta jedynie zmiang, 
tejszo-sgdowej registraturze przejrzune byéſia na powyzszym terminie realnosé W mowie be- 


C. k. Sad powiatowy Mogilski. 


Kundmachung. (888. 1-3) 


Aerars, als Caution zu erlegen, ud iſt ebenſo parthien⸗ 
weiſe der jährliche Pachtſchilling anzubieten. j 
I. Parthie. Die Feldſchanzen Nr. 1 bis 6, dann das 
Fort am Kosciuszko⸗Hügel zuſammen im Flächen⸗ 
maße von 32 Joch 874½ Quadr.⸗Klafter mit der 
e samen «20 fh 
II. Parthie. Die Feldſchanzen Nr. 8, 8 ½ bei 
CLobzow und Nr. 10 und 11 bei Kro⸗ 
wodrza 11 Joch 529 Quadratkafter mit 
der Caution von dc en n 
III. Parthie. Vorwerk Nro. 12, Schanze Nr. 13, 
14 und 14½ 14 Joch 641 Quadrat⸗ 
klafter mit der Caution von. . FAR: 
Parthie. Piaski und Dabie, Vorwerk Nr. 17, 
Schanze Nr. 15 und 16 30 Joch 772 


IV. 


auch die Lieitationsbedingniſſe eingeſehen werden können. 


zum Beginne der Lieitation bei dem k. k. Kreisgerichts- 


242 fl. 32 Pfd. Milly⸗Kerzen, 238 Pfund Unſchlittkerzen 


drugim terminie lieytacyjnym ceny szacunkoweéj 


moga. ddaca takze nizej ceny szacunkowéj za jakgkolwiek 
Na wypadek, gdyby ani na pierwszym aui naſsumę najwięcej ofiarujgcemu sprzedang zostanie. 


O czem strony obydwie i wszystkich wierzy- 


fett mit Knochenmark vermiſcht, mit einem Vadium von/nieuzyskano, wyzuacza sig celem ulozenia ulatwia- vieli hipotecznych w szezegölnosci p. Anielę Tyr- 
111 fl, der Ganzlei-Materialien, als: 184 Rieß Papier jgcych warunköw w sprzedazy tych realnosei w mysl chowskq, i p. Oktawie Ostaszewska W Warszawie 
verſchiedener Gattung, 228 Bund Federkiele, 18 Pfund §. 148 Ust. post. Sad. termin trzeci na 31 PaZ- bawigeych do ak wlasnych, daiéj z miejsca pobytu 


Siegellad, 400 Ellen Rebſchnur, 14 Pfund Bindſpagat, dziernika 1864 0 godzinie 10 przed poludniem, na 
30 Ellen Packleinwand u. ſ. w. mit Vadium von 97 fl. Ktören sig strony interesowane 2 tym dodatkiem 
Buchbinderarbeiten mit Vadium von 21 fl., dann Arre- Wywa, iz nieobecni za przystepujgcych do wigk- 
ſtantenbekleidung, Beſchuhung und Wäſche mit Vadium szosci glosow poczytani bedg. 
von 156 fl. der Erforderniſſe zur Anfertigung und Rep“ Dla wierzycieli, ktörzyby po wydaniu wyeiagow 
ratur der Arreſtanten-Montur und Wäſche, des Arreſtan⸗tabularnych do hypoteki weszli, lub ktörymby z Ja- 
ten-Lagerſtrohes, 1064 Stück Birkenkehrbeſen, des Mate- Kiéjkolwiek przyczyny zawiadomienie o téj licytacyi 
rials an Ziegel, Kalk, Nägeln, Eiſendraht, Brettern zufalbo weale nie, albo za p6Zno doręczoném zostalo, 
geringeren Hausreparaturen, der Binder, Schloſſer-, Gla-Justanawia sig kurator wWosobie c. k. Notaryusza p. 
ſer⸗ und Schmiedearbeiten mit Vadien von 3 fl. bis 19 fl. Wladyslawa Kauiewskiego, tak do aktu uwiadomie- 
für die Zeitperiode vom 1. Jänner bis 31. Dezember nia o licytacyi jako téz do wszystkich pöäniejszych 
1865, die öffentliche Licitatin am 20 Septemberjaktöw, a mianowicie do rozprawy o pierwszehstwo 
1864 Vormittags 9 Uhr, und den unmittelbar folgenden)i nalezuosé wierzytelnosei hypoteeznych. 
Tagen, bei dieſem k. k. Kreisgerichte ſtattfinden wird, wo C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Kancut, 15. Lipca 1864. 
0 Hl ze 2 ne ji 2 I — — — 
e l ai da HL e + han Edict. Gern 
f Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gemacht, 
es werde über das geſammte wo immer befindliche bewegliche 
Vermögen des H. (Hirſch) Gutmann Handelsmanns in 
Krakau, ferner über das in den Kronländern, für welche 


Präſidium, und ſodann bis zum Schluſſe der Lieitation bei 
der Lieitations-Commiſſion überreicht werden. 


Quadrat. Klafter mit der Caution von 15 fl Nieszom, 2 August 1864. . —— das Geſetz vom 20. November 1852, 3. 251 R. G. B. 

* n L. 1643. Edykt. (859. 2-3) Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen desſelben 
1 2 ; Sr zu = 5 . 4 der Coneurs eröffnet und zum Goncurövertreter und provi— 

945½ Quadratklafter mit der Caution C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kaneucie ſoriſchen Vermögensverwalter der Adv. Hr. Dr. Kanskei 

van 10 frſdo powszechn€j daje wiadomosci, Ze w skutek we- mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Rydzowski 


VI. Parthie. Podgörze, Thurm St. Benedikt, 
Vorwerk Krakus, Thurm Krzemionki, Schanze 

Nr. 21, 21½ und 22 bei Wola Duchackg 
zuſammen im Flächenmaße von 24 Joch 
1589. Quadratklafter mit der Caution von 

VII. Parthie. Die Schanzen Nr. 24 bis 29½ 
bei Kapelanka, Zakrzöwek und Debniki zu⸗ 
ſammen im Flächenmaße von 26 Joch 999 
Quadrat⸗Klaftern mit der Caution von . 20 fl. 


Summa 152 Joch 1550 Quadr.⸗Klftr. mit 
der Caution von er In . 

2. Die bezüglichen, ſchriftlichen, verſiegelten, mit einer 
50 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte können ſchon frü⸗ 
her, ſpäteſtens aber bis zur vorbeſagten Stunde in der 
obenbeſagten Canzlei, wo die detaillirten Bedingniſſe täglich 
zu den gewöhnlichen Amtsſtunden zu Jedermanns Einficht 
vorliegen, überreicht werden. 

Nachträglich einlangende Offerte werden nicht berück- 
ſichtigt. ö 

3. Die zur Sicherſtellung des hohen Aerars von den 
Offerenten erlegte Caution wird den Nichterſtehern gleich 
nach der Verhandlung rückgeſtellt, von den Erſtehern aber 
rückbehalten werden. 

4. Der Anboth des jährlichen Pachtzinſes iſt für die 
eine oder die andere Parthie in Ziffern und Buchſtaben 
deutlich anzugeben. 

5. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt wer⸗ 
den, daß ſich der Offerent den ihm bekannten Bedingun⸗ 
gen in allen Punkten unterwerfen wolle. 

6. Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Dfferen- 
ten muß das Offert auch die Solidar-Verpflichtung dem 
Aerar gegenüber enthalten. | 

7. Sämmtliche Gründe mit Ausnahme des Ackers in 
Zablocie 443 ½ Quadratklafter enthaltend, dürfen nur zur 
Grasfechſung benützt werden. . 
> Von der k. k. Genie-Direction. 

Krakau, am 24. Auguſt 1864. 


N. 8369. Kundmachung (891. 1-3) 
Von der k. k. Fingnz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wird 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Schlacht und Stehvieh, dann vom Fleiſche nach 


20 fl. 


der III. Tarifklaſſe in den Pachtbezirken Mogilaund Biata| 
u.. in Mogila auf die Dauer v. I. November 1864 bis Ende] ı 


Dezember 1865 und in Biala vom 1. Jänner bis Ende 
Dezember 1865, und bedingungsweiſe auf die beiden fol- 
genden Solarjahre 1866 und 1867 die öffentlichen Ver- 
ſteigerungen am 12. September 1864 für Mogila Vor⸗ 
mittags und Biala Nachmittags bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direction zu Krakau werden abgehalten werden. 
Der jährliche Fiscalpreis beträgt für Mogika 877 fl. 
und für Biala 5300, fl. 9032 
Die Licitationsbedingniſſe find. hieramts dann bei den 
Jinanzwach⸗Commiſſären zur Einſicht vorhanden. 
K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Krakau, 25. Auguft 1864. 


L. 1 Opwieszezenie. (880. 3) 


C, k. Sad Powiatowy Mogilski podaje do wia- 

5 8 f gilski podaje do wia 
domosdi, 17 * moss dzialu spadku po Marcinie 
Franczaku, realnos€ wioscianska pod N. 13 w We- 
grzeach w dniach - 
14 i 24 Pazdziernika 1864 x. 


zawsze o godzinie 10 rano w gmachu sgdowym 


W Krakowie_ przy ulicy Krupniczej przez publiczng 


licytacye sprzedang bedzie. en 
Realnosé ta jest o jedng milg od. miasta Kra- 


zwania c. k. Fe obwodowego w Rzeszowie 2 dnia ernannt 
2 Ozerwen ! do 1. 2803 celem wydobyeia przez| Es werden daher alle diejenigen, welche an H. (Hirich) 
Berla Wolkenfelda brzeciw Janowi Ciazenskiemu Gütmaun Line er Pr au Melle, Kr a aufge: 
wywalezonej nn wekslow&j 2100 zir. V. a. z od- fordert, ihre aus was immer für einem Rechtstitel herrüh⸗ 
setkami po 6 „% od dnia 10 Grudnia 1861 i przy- renden Forderungen bis 25. Detober 1864 mittelſt ei— 
engem ander oem egzekueyjnemi W ilo-ſnes förmlichen gegen den Concursmaſſavertreter gerichteten 
Sch 7 ae un ai. 73 kr. 1 38 zir. 71 br. Geſuches ſo gewiß hiergerichts anzumelden, als ſonſt 
ae pub e ieytacya realnosci Jana Cigzen- von dem vorhandenen, oder etwa zuwachſenden Vermögen, 
137. 6 8 1, a to . — pod Nr. ſo weit ſolches die in obiger Friſt angemeldeten Forderun— 
7 ien a A ae 8 * gen erſchöpfen würden, ungehindert des Eigenthums⸗ oder 
u “ nach: 10 ae H 11 1 1 Pak dei { 11 Pfandrechtes auf ein in der Maſſa befindliches Gut, oder 
1864 „ ta d. 8 1 Be eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen 
re przed poludniem tuſund im letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegenſeitigen 
re 0: mu kr Wer bedzie: 4 Schuld an die Maſſe verhalten werden würden. 
3 24 cen A 1455 = a | Zugleich wird behufs der Wahl des definitiven Vermö⸗ 
) La ceng wywolania tych realuosei  stanowi gensverwalters und Gläubigerausſchuſſes eine Tagfahrt auf 
sig wartosé onychZe szacunkowa W asumieſden 28. Detober 1864 um 10 Uhr Vormittags an- 
22 air. 3 kr. w. a. nizej ktörej te real-ſgberaumt, bei welcher die Gläubiger unter den im §. 95 
Don ae Be ch dwöch terminach sprze- G. O. ausgedrückten Folgen des Ausbleibens hiergerichts 
2) Kaöden chęé licytowania majacy winien zlo- een de 
2yç do rak komisyi lieytacyjnéj wadyum 10% - 
ceny szacunkowej, ezyli wokragleéj liczbie sumę 3. 6689. 
475 zir. W. a. a to albo w gotöwce, albo w 
obligacyach dlugu Panstwa, lub wlistach za- 


Lieitations⸗Kund machung. 6879. 3) 


. 9 N wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Ver— 
stawoych Galieyjskich na okazieiela opiewa- Veheungöfkeuer. vo Fleiſche 15 e we Pachtbe⸗ 
jgcych, albo nareszcie w niewinkulowanych zirken des Wadowicer Kreiſes auf die Dauer vom 1. No- 
obligacyach , indemufzacyjnych Galicyjskich, vember 1864 bis Ende Dezember 1865 und theilweiſe 
ktöre to papiery wedle kursu z ostatuiéej ga- vom 1. Jänner 1865 bis, dahin 1866 die öffentlichen 
zety 1zgdowej widocznego, wszakze nigdy mad Verſteigerungen an den nachbenannten Tagen werden ab- 
wartosC imienng przyjete nie beda. — Wa- gehalten werden. 0 
dyum najpięcef oflarujgcego bedzie zattzy-| Am 13. September 1864 Vormittags Pachtbezirk: 
mane, a innym licytujaeym wadya ich Zwrö-Audrychau mit 12 Orten. Ausrufspreis für 12 Mo- 
cone zostang. 12 4 nate. Fleiſch 1763 fl. 92 kr., Wein 583 fl. 34 kt. 

3.  Najwiece) ofiarujacy winien w przeciggu 30 Am 15. September 1864 Vormittags Pachtbezirk: 
dni po prawomocnoSci aktu lieytacyjnego z1o- Kenty mit 19 Orten. Ausrufspreis für 12 Monate. 
2 do depozytu sgdowego jedng polowg ceny Fleiſch 2400 fl. Wein für 14 Monate 700 fl. für 
kupna 2 wrachöwaniem wadyum w gotöwce 12 Monate 600 fl. N 
ztozonego, a gdyby takowe w papierach pu-“ Am 16. September 1864 Vormittags Pachtbezirk: 
bliczuych . zlozon&m bylo, 2 poprzedniem Saybusch mit 34 Orten. Ansrufspreis für 14 Mo- 
onegoh na gotowke wymienieniem. nate. Fleiſch 2666 fl. mit Gemeindezuſchlag für 12 

4) Zaraz po dopelnieniu tego warunku oddane Monate 2285 fl. 15 kr., Wein 415 fl. für 

zostang sprzedane realnosei kupujgcemu w Monate, für 12 Monate 355 fl. 72 kr. mit Ge- 

fizyezue posiadanie, nieczekajge nawet jego meindezuſchlag. 

zgdania. — Od dnia fizycznego posiadania 

przechodza Wszelkie podatki i inne eieZary pen 

od sprzedanéj rcaluosci sie nalezace na ku- 
pujacego. 2 d % Bay 

5) Od dnia oddanego fizyeznego posiadania obo. 
wigzany kupieiel procent 5% od drugiéj po- 
lowy ceny kupna pölroezuie 2 dolu do de- 
pozytu. sgdowego skladac. 


Finanzwach⸗Commiſſären in Wadowice, Kalwarya und 
Saybuſch eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 19. Auguſt 1864. 


L. 13282. Edykt. C88. 23) 


1 C. kr. Sad kraj. Krakowski podaje do wia- 
6. Kupiciel obowigzany wierzytelnosci na sprze- domosci, iz celem zaspokojenia przysgdzonych do- 
dane realnosci hypotekowane, gdyby wierzy- mowi handlowemu  Franciszka Antoniego Wolffa 
ciele te przed umöwionym moze terminem|sum a mianowicie: 1 
vaplaty brzyjaé nie cheieli, w miarę ceny a) Sumy 2200 zr. w. a. wraz 2 procentami po 
kupna na siebie przyjaé, ktôre to wierzytel- 6% od 12 Listopada 1861 i kosztami sg- 
nosci w ceng kupna wliczonemi będg. dowemi 4 zir. 53 kr. w. a. 

7) W 30 dni po prawomocnosci tabeli platni- 
czéj winien kupiciel druga polowe ceny ku- 
pna 2 zalegtemi moze procentami do depo- 
zytu sadowego ztoy6, lub inaczéj sig 2 wie- 
a umô wie i przed Sadem wy ka- 
vac ‚sie, % 

8) Po dopelnieniu warunku 7go kupicielowi de- 
kret wiasnosci sprzedanych realnosci wyda- 

uym, i on za wlasciciela zaintabulowanym a. jako przyznanych dalszych kosztöw- 


* che Druck und Verlag des Carl Budweiser 


| 


od 1 Lutego 1862 Y,%, prowizya kosztami 
protestu 3 zir. 27 kr. w. a. i kosztami sg- 
dowemi 4 zr. 78 kr. W. a. 


4 zlr. 53 kr. w. a., daléj 


e) Sumy 1700 Zr. W. a. 2 procentem po 6% 
od 25 Listopada 1861 i kosztami sadowemi 


) sumy 11 lr. 9 kr. W. a. i 14 zir. 6 kr. W. in Lemberg von Krakau 8 uhrs 


niewiadomego Zygmunta Süssermanna, nakoniec 
wierzycieli, ktörzy po dniu 14 Lutego 1864 do 
hypoteki weszli, lub ktörymby uchwala licytacye 
rozpisujaca 2 jakiéjkolwiekbadz przyczyny weale 
lub przed terminem doręczong byé nie mogla, do 
rak ustanowionego juz kuratora w osobie p. adw. 
Dra. Schönborna sig zawiadamia. 

Krakow. 9 Sierpnia 1864. 

3. 16259. Edict. (892. 1-3) 


Vom k. k. Landes und Handelsgerichte in Krakau 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über die von Felix 
Gumplowicz am 26. Auguft 1864, Z. 16259 ange 
zeigte Zahlungseinſtellung und in Folge des Geſuches des 
Gläubigers Ignaz Benis vom 28. Auguſt 1864, 3. 16410 
gemäß F. 3 und 5 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 
3. 97 die Einleitung des Ausgleichsverfahrens über das 
ſämmtliche bewegliche, und das in denjenign Ländern, für 
welche das Geſetz vom 17. Dezember 1862, 3. 97 R. 
G. B. Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen 
des Schuldners Felir Gumplowicz protocollirten Kaufmanns 
in Krakau bewilliget, zur Beſchlagnahme und Inventirung 
des Vermögens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfah⸗ 
rens und einſtweiligen Vermögensverwaltung der k. k. No- 
tar Jakubowski als Gerichts⸗Commiſſär beftellt wurde. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Verſchuldeten 
verſtändiget, mit dem Beiſatze, daß der Termin zur An- 
meldung der Forderungen und die Vorladung zur Aus- 
gleichsverhandlung insbeſondere wird kundgemacht werden, 
daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung 
mit der Rechtswirkung des §. 25 des Geſetzes vom 17. 
Dezember 1862 Nr. 97 R. G. B. ſogleich anzumelden. 

Krakau am 29. Auguſt 1864. 


N. sis. Concurs⸗Ausſchreibung. (890. 1-3) 

Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Alt- 
ſandec erledigten Cancliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 367 fl. 50 kr. ö. W. und dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. ö. W. wird hiemit der 
Concurs bis 15. September 1864 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in- 
ſtruirten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, inner- 
halb der Concursfriſt hierher oder an das k. k. Bezirksamt 
Altſandec einzuſenden, und ſich über ihren Geburtsort, Al- 
ter, Stand, Religion, über die zurückgelegten Studien, 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, über ihr 
tadelloſes moraliſches Betragen, Fähigkeiten und bisherige 
Verwendung in der Dienſtleiſtung in der Art auszuweiſen, 
daß darin keine Periode übergangen werde. 

K. k. Kreisbehorde. 
Sandee, 14. Auguſt 1864. 


— — p ̃⅛— FREE — —̃ — — — 


—  Imgeigeblaft, — 
Mit 1. 7 70 in der 
Bi 5 zie E 
Bildungs: ul 921 . Anftalt 


bei der Gefertigten, der Lehrkurs der niederen, und mit 
15. September l. J. jener der höheren Claſſen. 


Anna Sanderska, 
(885. 1) __ Brüdergaſſe Nr. 152. 


Ein Landgut 


in der Nähe von Czestochowa, 1 ½ Meilen von der Eifen- 
bahn entfernt, 2250 Morgen Grund im Flächenraume ent- 
haltend iſt aus freier Hand zu verkaufen. (886. 1-3) 

Näheres ertheilt der Hausmeiſter im Haufe Nr. 87 


Die Licitationsbedinguiſſe können hieramts, dann beil@igenthümer H. Marchfiewiez mündlich oder auf frankirte 


Briefe ſchriftlich unter Adreſſe T. W. daſelbſt. 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 


nach Breslau, nach Oſtran und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 40 Min. 
Abends; — nach Wieliczka tt Uhr Vorwitlags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
b) Sumy 965 ir. w. a. 2 procentami po 6% von La 5 


nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. orgeus. 
a . Auk unf t 

Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends: — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Ostrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu. 
n — von Lemberg 6 15 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wielie N a 6 Uhr 20 Min. Abeıis.-- 
unten Abends. en 25 


14 5 41 11 1 17 
3474 3 ı Ad 


